Brass Band Frutigen - 57. Jahresbericht des Präsidenten

Unser Brass Band Jahr begann schon sehr früh nämlich am 14. Januar. Wir spielten unserem Ehrenmitglied Werner Reichen zu seinem 80 Geburtstag auf. Im Anschluss an unser Ständchen waren wir noch zu einem reichhaltigen Apero im Hotel Simplon eingeladen.

Das wir mit unserem Programm „BBF präsentiert die Superstars“ am Frühjahreskonzert den richtigen Geschmack getroffen haben, zeigten die zahlreichen Zuschauer. An allen Aufführungen vom 6./10./13.3.04 war der Simplonsaal sehr gut besetzt und die Vorträge ernteten sehr viel Applaus. Das Melanie Germann noch nicht von DRS 3 entdeckt wurde ist unser Glück, denn Sie verstand es wiederum sehr gut durch den Abend zu führen.

Die Theatergruppe trägt Jahr für Jahr ebenfalls sehr viel dazu bei das der Abend abwechslungsreich und kurzweilig ist. Das Theaterstück „D Jungferä vom Chräiehof“ gefiel den Zuschauern sehr gut. Das Stück wurde wahrscheinlich für unsere zwei Hauptdarstellerinnen Marianne Ruch und Beatrice Werren geschrieben. Jedenfalls konnten sie sich so richtig ins Zeug legen. Ich möchte an dieser Stelle nochmals allen Danken, die zum Guten gelingen des Unterhaltungsabends beigetragen haben.

Am 9.3.04 verstarb unser Ehrenmitglied Ernst Bucher-Thomi. Werter Ernst, Du wirst uns in Erinnerung bleiben

Der schon fast zur Tradition gewordene Medifit Abend am 29. April im Hotel Simplon gab in diesem Jahr sehr viel zu „Beissen“, aber die Fr. 600.- entschädigten für vieles.

Am Donnerstag 13.Mai spielten wir anlässlich der Fahnenabgabe des Geb.inf. 28 in Frutigen auf dem Flugplatz bei schon fast arktischen Temperaturen. Wir hatten alle Hände voll zu tun, damit uns die Ventile nicht einfroren. 

Toni Stoller chauffierte uns am Sonntag den 06.06.2004 nach Belp und wieder zurück, danke Toni.

Dieser Tag wird uns allen sicher in sehr guter Erinnerung bleiben, wir erreichten in der 3ten Stärkeklasse Brass Band den hervorragenden 5 Rang von 19 Bands. Mit dem Selbstwahlstück „Legend in Brass“ bekamen wir 144 Punkte, mit dem Aufgabenstück „Sanetch“ sogar 154 Punkte. Die Marschmusik gelang uns hingegen nicht so gut. Wir erreichten den 18 Rang mit 89.5 Punkten. So oder so haben wir dank diesem Anlass wieder einen guten Schritt nach vorne gemacht und das kommt ja bekanntlich vor dem Rang.

Am 19. Mai führten wir unser Gartenfest beim Hotel Simplon durch. Das Wetter meinte es auch in dieses Jahr nicht gut mit uns. Es war mehrheitlich eine sehr „coole“ Atmosphäre. Wir entschlossen uns deshalb das Gartenfest ein paar Wochen nach hinten zu verschieben, in der Hoffnung in Zukunft mehr Wetterglück zu haben und damit auch ein paar „Fränkli“ mehr in der Kasse zu haben.

Die zwei Ständli in Frutigen beim ehemaligen Serum wahren auch dieses Jahr nicht schlecht besucht und die Vorträge der BBF wussten zu gefallen.

Auch im Jahr 2004 gab es sehr viele spontane Anlässe neben der Musik, wie zum Beispiel: die Finalsendung von Musicstar, EM Finalspiel, Ausflug ins Wallis, Bräteln etc...

Am Freitag 6. August spielten wir im Hotel du Lac in Därligen auf. Das Wetter zeigte sich auch dort nicht von seiner besten Seite und somit mussten wir improvisieren und ein notdürftiges Zelt aufstellen, damit wir nicht alle nass wurden. Wir spielten nochmals unser Programm aus dem Frühlingskonzert.

Am 22. August verstarb unser Ehrenmitglied Werner Reichen – Boo. Die Brass Band durfte Werner ein letztes Mal aufspielen. „Gedanken, Bilder, Augenblicke, sie werden uns immer an dich erinnern.“

Wir bestritten in diesem Jahr zum ersten mal mit der Jugendmusik bei der Tellenburg ein Konzert. Der Anlass der Jugendmusik ersetzt das nicht so recht auf Touren kommende Spaghetti Essen in der Turnhalle Widi. Das Wetter spielte mit, die Leute kamen und so wurde der Auftritt eine gute Chance für die BBF sich der Jugendmusik in Frutigen zu präsentieren. Wenn sich die Möglichkeit bietet, werden wir im nächsten Jahr wieder mitmachen.

Am 30./31. Oktober war unser BBF Lottomatch, unter dem Thema „Frutigland“ an der Reihe. Der Simplonsaal war eigentlich immer gut gefüllt, dass am Schluss ein schöner Reingewinn übrig blieb. Auch beim Lotto zeigt sich immer mehr, dass die Themen bei der Bevölkerung auf Interesse stossen. Wir werden versuchen diesen positiven Trend in den kommenden Jahren weiterzuführen.

Weil am 1. Advent immer der Wettbewerb in Montreux ausgeführt wird, bei welchem auch Mitglieder der BBF mitspielen, wird in Zukunft der Auftritt auf den 2. Advent verschoben.

Am 10. Dezember gaben sich Christine Gerber und Klaus Zurbriggen auf dem Standesamt in Frutigen das Ja Wort, herzliche Gratulation. Kurze Zeit später, am 13.12.2004 erblickte Annalena im Spital Frutigen das Licht der Welt. In Zukunft wird bei Familie Zurbriggen-Gerber im Dezember sicherlich tüchtig gefeiert.

Das Konzert der BBF am 26. Dezember bildete auch in diesem Jahr einen würdigen und gut besuchten Abschluss in der Kirche in Frutigen. Unsere Gäste aus Spiez, die Steel-Band PANdemonium bestritten mit uns das Konzert. Die Akustik in der Kirche war für die Steel-Band nicht unbedingt von Vorteil. Sie haben aber bestimmt mitgeholfen dass das Jubiläumskonzert (10. Aufführung ) zu einem unvergesslichen Abend für alle wurde, danke vielmals.

Wir trafen uns im Jahr 2004 zu 48 Proben und 4 Vorstandsitzungen. 

Ich möchte an dieser Stelle noch der Musikkommission bestens für ihre Arbeit danken. Einmal mehr haben sie durch eine geschickte Stückwahl das Publikum, und nicht zuletzt auch die Mitglieder der BBF begeistert. Danken möchte ich Adrian Germann für die super Probearbeit, Klaus Zurbriggen für die Bühnenkreativität, Christine Zurbriggen für die Tombolaorganisation, Hans Roth für die Lokale Sauberkeit, Markus Wälti für die schönen Solos, Andi Meer für die Vorbereitung der Homepage, Marianne Reber für die zukünftige Mithilfe im Vorstand, Beni Meer für die Rückkehr aus dem Ausland, Marc Zimmermann für das organisieren von Utensilien, Hanspeter Bach für die Aufnahme in die BBF, Monika Leuenberger für das ganze Marketing, Christian Ingold für die Leitung der Musikkommission, Marcel Kämpf für die Mithilfe beim Theateraufbau, Esther Mühlemann für die Unterhaltung der „alten Männer“, Erika Gerber für die QS-Hilfe beim Gartenfest, Ueli Ryter für den grossen Einsatz zum Wohle der Jugendmusik, Toni Stoller für die vielen handwerklichen Einsätze, Jürg von Känel für das bereitstellen des Materials, Hansjürg Schmid für die grosse Hilfsbereitschaft, Barbara Lerch für die saubere Führung des Schreibverkehrs, Arni Markus für den verzicht aufs Dessert bei der Fahnenweihe, Heinz Fischer für den Einsatz beim Lottomatch, Denise Grossen für das organisieren der Blumensträusse, Yolanda Hurni für das Führen der Kasse und Beatrice Werren für die Mithilfe beim Theater. Weiter will ich auch den „noch“ nicht bei der BBF aktiven Theaterleuten danken: Claudia Ramseier, Karin Rhyner, Marianne Ruch und Uschi Zbinden. 

Die Vorbereitungen für die Hauptversammlung laufen seit Tagen auf Hochtouren und nach dem jetzigen Stand zu urteilen wird auch das Jahr 2005 mit viel Schwung und Elan in Angriff genommen und so für alle eine gute musikalische und persönliche Herausforderung werden.
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